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Betrifft: Bekämpfung von Rebstockkrankheiten 

Krankheiten, die das Holz des Rebstocks angreifen, insbesondere die Eutypiose, die Esca-Krankheit 
und die Black-Dead-Arm-Krankheit, breiten sich in Europa in besorgniserregendem Maße aus, was 
den Winzern selbstverständlich Anlass zur Sorge gibt. 

Über kurz oder lang führen diese Krankheiten dazu, dass der Rebstock abstirbt, und bislang sind noch 
keine Gegenmittel bekannt. Somit ist die Produktionsgrundlage vieler Winzer in Gefahr ebenso wie 
das Fortbestehen ihrer Unternehmen. In einigen Regionen sind über 80 % der Parzellen von der 
Esca- bzw. von der Black-Dead-Arm-Krankheit befallen. Im Durchschnitt sind etwa 12 % der 
Rebstöcke nicht mehr für die Produktion nutzbar. Diese Rebstockkrankheiten beinträchtigen somit in 
hohem Maße die Wettbewerbsfähigkeit bestimmter Weinberge und auch der Weinerzeugung in 
Europa insgesamt. 

Die Kommission wird vor diesem Hintergrund gebeten, darzulegen, welche Maßnahmen auf der 
Ebene der EU und der Mitgliedstaaten in den folgenden Bereichen getroffen und welche Mittel 
dementsprechend mobilisiert werden: 

– Forschung, Erprobung und Entwicklung im Hinblick auf die Ermittlung wirksamer Methoden zur 
Bekämpfung dieser Krankheiten und eine entsprechende Bereitstellung der Ergebnisse an die 
Winzer, 

– Prophylaxe zur Vorbeugung der Entstehung und Verbreitung dieser Krankheiten auf dem 
Hoheitsgebiet der Europäischen Union, 

– Wahrung des Produktionspotenzials und Entschädigung von Winzern im Hinblick auf die 
erlittenen Einbußen. 


